
di.BAStAI ist eine gemeinsame Verwaltungseinrichtung von 29  
Architekten- und Ingenieurkammern. Zur geschäftsführenden  
Kammer wurde die Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen  
gewählt. Geschäftsführer ist Dr. Martin Kraushaar (AK Hessen), 
stellvertretender Geschäftsführer Christoph Spieker (IK-Bau Nord- 
rhein-Westfalen). 

Konzipiert und entwickelt wurde die Schnittstelle von der BAK-
Arbeitsgruppe „Kammerseitige Datenbank mit Schnittstelle  
zu den Bauaufsichtsbehörden“ unter Federführung der Archi-
tekten- und Stadtplanerkammer Hessen in Zusammenarbeit  
mit der BAK-Arbeitsgruppe „Digitaler Bauantrag“ unter Feder-
führung der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen.

Sie planen die Einführung des Digitalen Bauantrags auf Ver
waltungsseite und suchen den Austausch mit der Ingenieur- und  
Architektenschaft? Eine Liste der regionalen Ansprechpart
nerinnen und Ansprechpartner der Länderkammern finden Sie 
unter www.di-bastai.de

Architektenkammern

Ingenieurkammern

www.di-bastai.de
www.bak.de/di-bastai
www.bingk.de/di-bastai

Verwaltungsleitung

Dr. Martin Kraushaar 
Hauptgeschäftsführer 
di.BAStAI c/o 
Architekten- und Stadt- 
planerkammer Hessen
0611 1738 – 0
info@akh.de 

Christoph Spieker 
Hauptgeschäftsführer 
Ingenieurkammer-Bau 
Nordrhein-Westfalen 
0211 13067 – 148  
spieker@ikbaunrw.de

Technische Umsetzung

Ulrich Emmert
Reviscan AG
0711 469058-35
info@reviscan.eu
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di.BAStAI

Berufsverzeichnisse automatisiert abrufbar.  
Kammereintragung als Qualifikationsausweis.

digitale bundesweite Auskunftsstelle �der 
Architekten- und Ingenieurkammern

„Mit dieser exklusiv durch die Bauaufsichtsbehörden 
nutzbaren Datenbank wird die Prüfung der Eintragung 
in Berufsverzeichnisse und -listen und der daraus ab- 
geleiteten Bauvorlageberechtigung im Rahmen des digi- 
talen Genehmigungsverfahrens erheblich erleichtert. 
Die Behörden erhalten ohne Zeit- und Kostenaufwand 
jederzeit die elektronische Auskunft zum Eintragungs-
status einer Entwurfsverfasserin oder eines Entwurfs-
verfassers aus den Kammerlisten und -verzeichnissen.“

Christoph Spieker, Hauptgeschäftsführer  
Ingenieurkammer Bau Nordrhein-Westfalen

Hamburgische Architektenkammer
Körperschaft des öffentlichen Rechts



di.BAStAI – die digitale bundesweite Auskunftstelle der  
Architekten- und Ingenieurkammern – ist eine Schnittstelle.  
29 Planerkammern haben sie für die Digitalisierung des  
Baugenehmigungsverfahrens eingerichtet. 

Auch beim digitalen Bauantrag ist zu prüfen, ob der Entwurfs-
verfasser geeignet und qualifiziert und damit zur Antrags- 
stellung berechtigt ist. Maßgeblich für diese Prüfung der Bau-
vorlageberechtigung sind die Berufsverzeichnisse und  
Listen der Architekten- und Ingenieurkammern. 

di.BAStAI erlaubt den unteren Bauaufsichtsbehörden, die  
Übereinstimmung der im Bauantrag angegebenen Mitglieds-
nummer mit der Eintragung in den Kammerlisten schnell  
und kostenfrei digital zu überprüfen. Sie können so unkompli-
ziert feststellen, ob ein Entwurfsverfasser geeignet ist,  
weil er kraft Eintragung bauvorlageberechtigt ist.

Wesentliche Vorteile des Angebotes von di.BAStAI für die  
unteren Bauaufsichtsbehörden sind:  

— verringert den Zeitaufwand der Antragsprüfung
— stärkt die Rechtssicherheit und den Verbraucherschutz
— ist kostenlos

Die Bundesregierung hat mit dem Onlinezugangsgesetz (OZG) 
2017 ein Gesetz verabschiedet, das den Zugang zu den meisten 
öffentlichen Verwaltungsleistungen über Internetportale  
bis 2022 verbindlich vorschreibt. Dies betrifft auch den digita-
len Bauantrag. Die Architekten- und Ingenieurkammern  
unterstützen Bund, Länder und Kommunen bei der Digitali
sierung des Baugenehmigungsverfahrens. 

Die Verwaltung der Eintragungen ist für die Kammern als 
Körperschaften öffentlichen Rechts eine wesentliche Aufgabe. 
Über di.BAStAI tragen die Kammern ihren Teil zur Beschleu
nigung und Vereinfachung des Baugenehmigungsverfahrens 
bei und wirken damit staatsentlastend. 

di.BAStAI erhält und fördert zudem die Baukultur. Schließlich 
sorgt die Schnittstelle dafür, dass ausschließlich qualifizierte Pla- 
nerinnen und Planer Bauanträge jenseits der Schwelle zur 
kleinen Bauvorlageberechtigung einreichen dürfen. Somit steht 
di.BAStAI auch im Dienst des Verbraucherschutzes. 

„Wir freuen uns, gemeinsam mit den Ingenieurinnen  
und Ingenieuren unseren Beitrag zu einem schnellen und  
effizienten Baugenehmigungsverfahren im Rahmen 
des OZG umzusetzen und so auch im Sinne des Verbrau- 
chers zu agieren. Denn für den öffentlichen und priva- 
ten Bauherren bietet eine digitale Abfrage über Kammer- 
listen und Berufsverzeichnisse die Sicherheit, dass  
nur qualifizierte Planerinnen und Planer Baugenehmi-
gungen beantragen.“

Martin Müller, Vizepräsident der  
Bundesarchitektenkammer

„Laut OZG müssen die Kommunen bis Ende 2022 digi-
tale Bauanträge annehmen. Nur die Architekten- und 
Ingenieurkammern liefern valide Auskünfte über die 
Qualifikation eines Entwurfsverfassenden. Durch die 
ganz einfache, hochverschlüsselte Schnittstellen
kommunikation der digitalen Datenbank di.BAStAI kön- 
nen nun alle relevanten Informationen wie Mitglieds-
nummer und Fachrichtung abgefragt werden. Damit  
steht allen Bauverwaltungen ein modernes und 
rechtssicheres Arbeitstool zur Verfügung.“

Dr. Martin Kraushaar, Hauptgeschäftsführer  
Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen
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*Abfrage kann u.U. auch aus Bauportal Land oder Kommune erfolgen

Der digitalen bundesweiten Auskunftstelle für Architekten und 
Ingenieure liegt eine Spiegeldatenbank zugrunde. Die Berufs-
verzeichnisse und Listen mit den in den Kammern eingetragenen  
Architekten und Ingenieuren werden auf den Server von 
di.BAStAI hochgeladen. Die behördenseitige Fachsoftware kann 
automatisiert Anfragen an die Datenbank senden, etwa „Ist der 
Entwurfsverfasser X mit der Mitgliedsnummer Y in der Kammer 
Z eingetragen?“ Optional können die Daten aus dem Bauportal 
an di.BAStAI gesendet werden. In jedem Fall erhält die Behörde 
eine eindeutige Antwort mit Angabe zur Qualifizierung. 

di.BAStAI ist als Spiegeldatenbank konzipiert, weil damit 
Datenhoheit und Schreibrechte stets bei den Länderkammern 
verbleiben. Zur Vermeidung von Datenmissbrauch ist ein un-
kontrolliertes automatisiertes Ausgeben aller Daten technisch 
ausgeschlossen. Die rechtliche Subsumtions-Prüfung der 
Berechtigung zur Bauvorlage obliegt weiterhin der Behörde. Das 
notwendige Kriterium – die Eintragung in Berufsverzeichnisse 
oder -listen – ist bei positiver Abfrage jedoch bekannt.

Die Gründung von di.BAStAI als gemeinsame Verwaltungsein-
richtung von 29 Architekten- und Ingenieurkammern erfolgte 
am 23.6.2021. Die Datenbank nebst Schnittstellen zur Fach-
software selbst ist fertiggestellt und steht für die Implemen-
tierung in den Fachsoftwares und Bauportalen der Bundes- 
länder und Kommunen bereit. 

Das für die im OZG-Prozess für die Digitalisierung des Bau
genehmigungsverfahrens federführende Bundesland Mecklen-
burg-Vorpommern wird di.BAStAI in der technischen Umset- 
zung berücksichtigen und so die Implementierung über das Einer- 
für-Alle-Prinzip auch in anderen Bundesländern zugänglich 
machen. Andere Lösungen sind möglich und werden auch schon  
erfolgreich im Livebetrieb eingesetzt.

Nun kommt es auf die Länder und Kommunen an, das Angebot 
der Architekten- und Ingenieurkammern zur Erleichterung und 
Beschleunigung der digitalen Baugenehmigung anzunehmen,  
in den Rechtsverordnungen und Richtlinien zu berücksichtigen 
und technisch zu implementieren.
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